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Stadtbibliothek. 10 bis 18 Uhr geöffnet.
14-17 Uhr Origamibasteln für Erwach-
sene, Luisenstr. 5 / 1.

AWO. 14 bis 16 Uhr, Beratung Altersar-
mut, Burggasse 23, Tel. 4 85 34 21.

Stadt Weinheim. 14.30 bis 17 Uhr Ener-
gieberatung der Kliba, Weinheim Gale-
rie. Termine unter Tel. 8 24 18.

DRV. 16 bis 18 Uhr Versichertenberater
Gerd Helbling, DGB-Büro, Ahornstr. 48.

Interessengemeinschaft Waid. 17.30 Uhr
Martinszug auf der Waid, Aufstellung am
Kindergarten, Hammerweg 7.

Rolf-Engelbrecht-Haus. 19 Uhr Vortrag
von Knie-Experte und Bestseller-Autor
Dr. Wolfgang Franz: „Knieschmerz – mo-
derne Therapieformen“, Breslauer Str.
40 / 1, großer Saal. Der Eintritt ist frei, ei-
ne Anmeldung nicht notwendig.

Café Central. 19.30 Uhr Metal: Vader,
Hate Eternal, Threat Signal, Lord of War,
Apophys, Bahnhofstr. 19.

Weinheimer Weingilde e.V. 20 Uhr Gil-
deabend mit Weinprobe vom Weingut
Braunewell aus Essenheim, Kerwehaus,
Münzgasse 13.

Modernes Theater. 15.30, 18 und 20.30
Uhr „Willkommen bei den Hartmanns“,
ab 12 J; 18 Uhr in 3 D und 16 Uhr „Die
Trolls“, o.A; 16 Uhr „Störche im An-
flug“, o.A; 17.45 Uhr „Findet Dorie“, o.A;
20.15 Uhr „Bridget Jones’ Baby“, o.A;
20.15 Uhr „Inferno“, ab 12 J.

BEERDIGUNG

Ladenburg. 14 Uhr Beerdigung Ernst
Seel, Neue Anlage 21, 95 Jahre.

NOTDIENSTE

Apotheken. Birken-Apotheke, Kurt-
Schumacher-Str. 3, Weinheim, Tel.
6 41 66 und Mohren-Apotheke, Stettiner
Str. 23, Laudenbach, Tel. 7 58 89. Not-
falldienst an der GRN-Klinik, Röntgen-
str. 1, Tel. 1 92 92: Di 19 bis Mi 7 Uhr. Kin-
derschutzbund. Di und Fr 10 bis 12 Uhr,
Birkenweg 34, Tel. 1 60 80.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Anita Seitz,
Hauptstr. 127, 80 Jahre. Ladenburg.
Günther Gramlich, Ausoniusstr. 89, 85
Jahre. Schriesheim. Dr. Dieter Bar-
wich, 80 Jahre; Dr. Lutz Hoppe, 75
Jahre. Sulzbach. Maria Kuhn, Nörd-
liche Bergstr. 83, 95 Jahre.

Penguin Tappers räumten ab

Weinheim. (kick)Mit fünf ersten, siebenzweitenund fünfdrittenPlät-
zen haben die Penguin Tappers am Wochenende die 24. Deut-
schen-Stepptanz-Meisterschaften dominert. Die Tanzsportabtei-
lung des TV Hemsbach hatte dieses Jahr die Ausrichtung der Ver-
anstaltung in der Dietrich-Bonhoeffer-Sporthalle in Weinheim über-
nommen. 22 Tanzschulen von München bis Magdeburg und Wil-
helmshaven mit 660 Startern nahmen teil. Rund 1000 begeisterte
Zuschauer verfolgten die Finalrunden. Nachdem bereits die Pen-

guin Kids (hier im Bild) und die Junioren im Formationsstepptanz
im Finale am Samstag den deutschen Meistertitel geholt hatten, ge-
lang auch den Penguin Tappers und den Penguin Adults das Meis-
terstück. Die Penguin Tappers überzeugten in der Hauptgruppen-
formation mit ihrem Song „Swing the Hospital“ ebenso wie die Pen-
guin Adults mit der Darbietung „Bullets over Brodway“ die Wett-
kampfrichter in allen Kriterien, wie Stepptechnik, Vielseitigkeit des
Vokabulars, Rhythmische Klarheit, Dynamik und Sound. Foto: Dorn

Bahnhof soll im April fertig sein
Dies kündigte Bahnbevollmächtigter für Baden-Württemberg an – Ortstermin mit CDU Rhein-Neckar

Weinheim/Rhein-Neckar. (rnz) Um sich
einen aktuellen Überblick zu verschaffen,
aber auch, um mit einem hochrangigen
Vertreter der Deutschen Bahn über Prob-
leme und Chancen in der Region sprechen
zu können, haben sich Vertreter der CDU
Rhein-Neckar jetzt zu mehreren Ortster-
minen an den Bahnhöfen in Weinheim,
Hemsbach und Oftersheim getroffen. CDU
Kreisvorsitzender und Bundestagsabge-
ordneter Stephan Harbarth hatte den
Bahntag am Weinheimer Hauptbahnhof
eröffnet. Als Ansprechpartner des Schie-
nenunternehmens hatte sich der Kon-
zernbevollmächtigte der Deutschen Bahn
AG für Baden-Württemberg, Sven-Uwe
Hantel, zu Verfügung gestellt.

CDU-Abgeordneter Harbarth legte zu-
nächst dar, warum die Christdemokraten
im Rhein-Neckar-Kreis der Bahn einen
Thementag gewidmet hatten: „Die Bahn
wird auch in Zukunft eine tragende Rolle
bei der Gestaltung von Mobilität in
Deutschland spielen.“ Besonders der
Rhein-Neckar-Kreis sei auf ein „sehr gu-
tes“ Infrastrukturangebot angewiesen.

Neben Harbarth waren auch der Bun-
destagabgeordnete Olav Gutting, Vertre-
ter der Weinheimer Kommunalpolitik so-

wie zahlreiche CDU-Mitglieder zu dem
Treffen gekommen. Auch Aktive der
Weinheimer Bürgerinitiative Bahnlärm
nahmen teil.

Bahnbevollmächtigter Hantel stellte zu
Beginn die aktuelle Situation am Wein-
heimer Bahnhof vor. Er bekräftigte, dass
die Bahn die Sanierung des Weinheimer
Haltepunkts imApril2017abschließenwill
(dass die Bahn im Frühjahr endlich fertig
sein will, hatten wir bereits berichtet). Er
ging aber auch auf (noch) weniger er-

freuliche Themen ein, da einige der An-
wesenden diese angesprochen hatten.
CDU-Kreis- und Stadträtin Inge Oberle
hielt abschließend fest: „Die Zunahme des
Verkehrs auf den Bahnstrecken ist eine
Herausforderung für die Kommunen, für
die Bürger und für die Bahn. Für uns ist
es wichtig, dass sowohl die Bürger als auch
die Kommunen mit der Bahn auf Augen-
höhe kommunizieren können.“ Nur so
schaffe es die Politik, eine Entschei-
dungsgrundlage für die nächsten Schritte
bei der Bahnentwicklung zu erhalten.

Beim Abschlussgespräch in Ofters-
heim kam es zu einer Grundsatzdiskussi-
on über den Bundesverkehrswegeplan –
auch über die Region hinaus. So debat-
tierte man zum Beispiel über die Zukunft
des Bahnkorridors im lärmgeplagten Mit-
telrheintal. Laut Konzernbevollmächtig-
tem Hantel sollen ab Dezember Beteili-
gungsforen mit allen Interessensgemein-
schaften stattfinden; in der Metropolre-
gionRhein-Neckargeheeszunächstumdie
Schlüsselbetrachtung des Knotenpunkts
Mannheim. Dieser solle hinsichtlich der
(Lärm-)Belastung durch den Güterver-
kehr, der Belastung der Bestandsstrecken
sowie der S-Bahn beleuchtet werden.

DerWeinheimerBahnhofsoll imAprilS-Bahn-
tauglich saniert sein. Foto: Dorn

Denn ohne Musik „wäre das Leben ein Irrtum“
Bürgerstiftung: Jüngstes Stifterforum drehte sich um musikalische Förderung – Seit 2006 profitierten rund 2000 Kinder und Jugendliche

Weinheim. (keke) Zwei Choräle von Jo-
hann Sebastian Bach, exzellent intoniert
von den „Finger-Tips“, einem Gitarren-
ensemble der Musikschule Badische Berg-
straße, bildeten jetzt die Ouvertüre zum
Stifterforum der Bürgerstiftung Wein-
heim. Dabei ließ die Stiftung die Ergeb-
nisse ihrer musikalischen Förderung Re-
vue passieren, die in den letzten zehn Jah-
ren rund 42 000 Euro eingebracht und Pro-
jekte für rund 2000 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene ermöglicht hatte.

Den Grundstein hierzu hatte der bun-
desweit bekannte Weinheimer Heinrich
Hornef (unter anderem früherer Finanz-
chef der Treuhand) im Jahr 2006 gelegt, als
er sich anstelle von Geschenken Spenden
zu seinem 75. Geburtstag gewünscht hat-
te. Der finanzielle Segen war umfangrei-
cher als erwartet, sodass nicht nur drei
Keyboards angeschafft, sondern zugleich
eine neue Idee für die Musikschüler ver-
wirklicht werden konnte. „Probewo-
chenenden in der Musikakademie Schloss
Weikersheim“, erinnerte Bürgerstif-
tungsvorsitzender Adalbert Knapp an die
Anfänge.

IndiesemJahrhabenMusikschülerzum
zehnten Mal mit ihren Lehrern dort ein
Wochenende verbracht. Der Erfolg sei
„dem Proben von einem halben Jahr un-
ter den üblichen Bedingungen gleichzu-
setzen“, so Musikschulleiter Jürgen Osu-
chowski. Bei den Heimfahrten habe er stets
das Gefühl, dass die Zeit zu schnell vorü-
bergegangen sei und man jetzt erst richtig

loslegen könne, sagte Gitarrenlehrer Ralph
Fändrich.

Einen zweiten Schwerpunkt bilden die
ebenfalls seit 2007 stattfindenden Sing-
feste der Kindergärten und des Bodel-
schwingh-Chores. Moderiert von Katja
Hoger berichteten Monika Preiß, evange-
lische Gemeindediakonin, Margarete Ru-
off, Vorstandmitglied und Koordinatorin
des Singfests seit 2013, Christine Engel-
hardt, Leiterin des Bodelschwingh-Chors,
und Osuchowski von dem alle zwei Jahre
stattfindenden Projekt, an dem sich auch
die Musikschule, die Helen-Keller-Schule
und die „Vereinigung der Freunde der Mu-
sikschule“ beteiligen. Von Beginn an sind

zudem der Serviceclub „Soroptimist In-
ternational“ und die „Vereinigung der
Freunde der Kultur in Weinheim“ dabei.
Sie fördern begleitende Musikkurse für
Erzieherinnen und Pfleger. Das diesjäh-
rige Singfest stand unter dem Motto „Rei-
se um die Welt“. Knapp 300 Kinder aus
13 Kindergärten hatten sich dabei als
„Meer“ verkleidet.

Auch der „Gudrun und Karl Heinz
Maiwald-Förderpreis“ der Bürgerstiftung
ging zwei Mal an musikalische Projekte:
an die „Klangskulptur“ (2013) und an
„Handwerk und Musik verbinden“ (2015)
an der Hans-Freudenberg-Schule. In bei-
den Projekten bauten Schüler, darunter

auch Flüchtlinge, ihre Instrumente selbst.
Die Anleitung übernahm Musikschulleh-
rer Torsten Gellings. Der letzte Projekt-
abschluss mit 40 Congaspielern aus 20
Ländern ging allen unter die Haut. Wei-
tere Preisträgerin des Maiwaldpreises war
die Johann-Sebastian-Bach-Förderschule
mit „Musik handgemacht trifft Hundert-
wasser“ und „Rhythmus-Bodypercussion-
Bewegung“, einem Begegnungsprojekt für
Schüler der Grund- und Mittelstufe.

Um das Klangbild zu vervollständi-
gen, berichtete der Vorsitzende der Bür-
gerstiftung, Adalbert Knapp, von zwei ge-
förderten Projekten des „Vereins CreAc-
tiv“: Von den „Madagaskar-Tagen“ an der

Dietrich-Bonhoeffer-Schule
sowie dem Auftritt einer
Weinheimer Band beim Kul-
turfestival „Imola in Musica“
in Weinheims Partnerstadt.

Zuvor hatten Knapp und
der stellvertretende Bürger-
stiftungsvorsitzende Michael
Ender den Jahresbericht ab-
geliefert: „Seit ihrer Grün-
dung hat die Stiftung 200 000
Eurofürrund140Projektezur
Verfügung gestellt.“ Und
auch OB Heiner Bernhard
zeigte sich zufrieden. Selbst
Friedrich Nietzsche wollte er
nicht widersprechen. Sagte
der Philosoph doch einst:
„Ohne Musik wäre das Le-
ben ein Irrtum.“Das Gitarrenensemble „Finger-Tips“ begleitete das Stifterforum im Alten Rathaus. Foto: P

Postbank
wird erneuert
Kurze Schließung geplant

Weinheim. (rnz) Die Postbank investiert
laut einer Pressemitteilung derzeit in die
Modernisierung und technische Weiter-
entwicklung ihrer Finanzcenter (zumeist
ehemalige Hauptpoststellen). Auch das
Weinheimer „Postbank Finanzcenter“ in
der Cavaillonstraße 2 wird umgebaut.
Daher muss die Filiale von Mittwoch, 9.
November, 12 Uhr, bis Donnerstag, 10.
November, 15 Uhr, geschlossen bleiben.

Die Geldautomaten und Kontoaus-
zugsdrucker im Selbstbedienungsbe-
reich stehen den Kunden aber wie ge-
wohnt zur Verfügung. Darüber hinaus
könnensichKundenderPostbankanüber
9000 Geldautomaten der „Cash Group“
gebührenfrei mit Bargeld versorgen, da-
runter an 1300 Shell-Tankstellen, über
1000 „Postbank Finanzcentern“ sowie
4500 Partnerfilialen der „Deutschen
Post“.

Bereits vorliegende, benachrichtigte
Sendungen können am Tag der Schlie-
ßung bis 12 Uhr und am Folgetag wieder
ab 15 Uhr abgeholt werden. Die Vertei-
lung der Postfachsendungen und der Zu-
gang zur Postfachanlage seien sicherge-
stellt, teilt die Postbank abschließend mit.

HEIDELBERGER KULTUR

KINO
Gloria/Gloriette, Tel. 06221/25319.
Eine Geschichte von Liebe und Fins-
ternis (18.50, OmU), Pettersson & Fin-
dus (15), Snowden (21.10), Die Tän-
zerin (16.10, 21.10), Tschick (16.45),
Die Zeit der Frauen (18.40).

Kamera,Tel.06221/409802.MeineZeit
mit Cézanne (16.30), Ostfriesisch für
Anfänger (19), Welcome to Norway
(21.20).

Karlstorkino, Tel. 06221/978918.
Snowden (19, OmU), Fado (21.30,
OmU).

THEATER
Zimmertheater. Das Abschiedsdin-
ner, Komödie von Matthieu Delapor-
te/Alexandre de la Patellière, 20 Uhr,
Tel. 06221/21069.

Theater der Stadt. Pippi Langstrumpf
von Astrid Lindgren, 9.15 Uhr, Alter
Saal. – Proben wie die Profis, 17-18
Uhr, Orchestersaal. – Die Zauberflöte
von Mozart, anschl. Publikumsge-
spräch, 19.30 Uhr, Einführung 18.45
Uhr, Marguerre-Saal, Tel.
06221/5820000.

Zwinger 1. Die Verwandlung nach
Franz Kafka, 20 Uhr, Tel.
06221/5820000.

Zwinger 3. Pitro Pizzi von Flo Staf-
felmayr, 11 Uhr, Tel. 06221/5820000.

Tiefburg. Butterfly Theatre Company:
Alice in Wonderland von Lewis Car-
roll, Stationentheater in Englisch, 11,
18.30, 20.30 Uhr, Kartentelefon
0160/6257992.

Theater im Romanischen Keller.
Schauspielgruppe des Anglistischen
Seminars: The Modern Frankenstein
von Lewis Wood, 20 Uhr, Karten un-
ter a.d.a.m.heidelberg16@gmail.com.

Vom Marktplatz
ins Autohaus

Stadt wirbt für Nightgroove

Weinheim. (rnz) Jetzt schlägt’s 13! So oft
hat das Musik- und Kneipenfestival
„Nightgroove“ in Weinheim stattgefun-
den, wenn es am Samstag, 12. Novem-
ber, über die Bühne(n) gegangen ist; dies-
mal mit einigen „Local Heroes“ auf den
Bühnen der Stadt und einigen Neue-
rungen: Denn weil der Schlosskeller nach
einem Pächterwechsel noch im laufen-
den Monat saniert wird, steht er für die
dort schon angestammte SWR 3-Party
nicht zur Verfügung, „sodass Veranstal-
ter Michael Barkhausen auf die Suche
nach einem vergleichbar coolen Ort ge-
gangen ist“, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Stadt.

Fündig wurde Barkhausen beim Au-
tohaus Lind in der Mittleren Haupt-
straße – dort werden frei nach dessen
französischer Autohausmarke „Peugeot“
bei „Nightgroove“ die „Löwen“ los sein.
Eine Stadt, eine Nacht und überall Live-
musik – es ist seit 13 Jahren eben auch
ein unschlagbares Rezept. Und so funk-
tioniert’s: Einmal gezahlt – überall live
dabei. Der Eintritt beträgt einmalig
15 Euro (12 Euro im Vorverkauf). Mit sei-
nem Ticket hat der Besucher dann freien
Eintritt in alle beteiligten Kneipen, Res-
taurants, Bars und Cafés. Jeder Gast kann
sich so sein eigenes Programm zusam-
menstellen, zwischen den Lokalen pen-
deln und von einem Konzert zum ande-
ren „grooven“. Die meisten Konzerte be-
ginnen um 20 Uhr. Programmende ist
mancherorts erst um 3 Uhr. Das kom-
plette Programm gibt es auf der Festi-
valhomepage: www.nightgroove.de.


